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Die Zeit des Auslandsaufenthaltes ist für mich wie im Flug vergangen und ich kann es noch gar 

nicht glauben, dass bereits fünf Monate vergangen sind und ich nun nur noch die restlichen 

Formalitäten erledigen muss. In diesem Erfahrungsbericht möchte ich euch zukünftigen Erasmus-

Studenten näher bringen, was ihr alles beachten solltet und natürlich auch, was man alles in 

Granada tun kann.

Vorbereitung

Zuerst muss ich anmerken, dass Granada nicht mein erster Wunsch war, weswegen ich euch nur 

ans Herz legen kann, euch bei der Bewerbung viel Mühe zu geben, sodass ihr die Chance auf 

eure Wunschuniversität habt. Dies soll jedoch nicht heißen, dass ich die Zeit in Granada nicht 

genießen konnte.

Wenn ihr die Formalitäten der Bewerbung bei Erasmus erledigt habt und die Zusage einer 

Universität in der Tasche habt, ist es ganz wichtig, das zu erledigen, was die Gastuniversität euch 

per E-Mail mitteilt. Bei der Universidad de Granada war der erste Schritt nämlich die Online-

Registrierung in deren Portal, damit sie einen als Erasmus-Studenten registrieren können, bevor 

man dort anreist. In diesem Portal gibt man seine Kontaktdaten an und außerdem kann man sich 

bereits für Kurse eintragen, was sehr zu empfehlen ist, da viele Kurse schnell voll belegt sind und 

man vor Ort Schwierigkeiten haben kann, in den gewünschten Kursen noch aufgenommen zu 
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werden. Manchmal hat man jedoch Glück, dass der Dozent die Erasmus-Studenten akzeptiert, 

obwohl die Höchstzahl an Kursteilnehmern bereits erreicht ist. 

Alle Fristen werden rechtzeitig per E-Mail von der Gastuniversität mitgeteilt, sodass man keine 

verpasst. Bei Fragen und Unklarheiten wird einem schnell, freundlich und hilfreich geantwortet.

Des Weiteren kann ich nur empfehlen, sich über online-banking zu informieren, um auch aus dem 

Ausland auf alles zugreifen zu können. Es kann immer sein, dass man etwas überweisen muss 

oder lediglich den Kontostand abfragen möchte. Bei der Sparkasse, zum Beispiel, ist die 

Einrichtung des online-bankings eine Sache von zehn Minuten und nicht nur im Ausland von 

nutzen. Außerdem kann ich nur die Anforderung einer Kreditkarte ans Herz legen – bei der 

Sparkasse gibt es eine speziell für Studenten, mit der man an jedem Automaten im Ausland 

gebührenfrei Geld abheben kann. Damit habe ich in Granada nur gute Erfahrungen machen 

können.

Wohnungssuche und Anreise

Viele suchen die Wohnung erst vor Ort und buchen sich für die ersten Tage ein Zimmer im Hostel. 

Ich wollte jedoch nach Spanien kommen und direkt in eine Wohnung ziehen können. Demnach 

habe ich von Deutschland aus im Internet gesucht – auf einer Website namens 

www.uniplaces.com/de/ wurde ich schließlich fündig. Die Internetseite ist sehr leicht zu bedienen, 

da man lediglich die Stadt eingeben muss und direkt Vorschläge bekommt. Ein Nachteil ist 

natürlich, dass die Servicegebühren 80 Euro betragen. Hat man sich jedoch für eine entschieden, 

kann man direkt anfragen, ob sie in der gewollten Zeit verfügbar ist und schließlich kommt man 

direkt in Kontakt mit dem Vermieter und kann die restlichen Angelegenheiten klären. Die Kaution 

betrug pro Person, wir waren zu zweit in einer Wohnung, 400 Euro und die monatliche Miete pro 

Person 200, plus circa 40 Euro Nebenkosten. Zu empfehlen ist, dass man eine Wohnung mit 

Zentralheizung sucht, da es im Winter kalt werden kann und demnach die schlecht isolierten 

Wohnungen auskühlen. Wir hatten lediglich Elektroheizungen, die viel Strom schluckten, aber 

kaum wärmten.

Ich bin Mitte September 2016 angereist und bis Mitte Februar dort gewesen. Die Anreise ist am 

leichtesten wenn man nach Málaga fliegt und ab dort mit dem Bus nach Granada fährt. Auf der 

Seite www.alsa.es bekommt man alle Informationen zu den Zeiten der Busse und der Kosten. 

Üblicherweise liegt der Preis bei circa 12 Euro. Entweder nimmt man einen Bus zum Bahnhof von 

Málaga und ab dort einen Bus nach Granada oder direkt einen Bus der vom Flughafen Málaga 

zum Busbahnhof Granadas fährt. Ich habe bereits beide Varianten genutzt. Ab dem Busbahnhof in 

Granada fahren schließlich die normalen Buslinien, die einen ins Zentrum und weiter bringen. Die 

Kosten dieser Linien liegen pro Fahrt bei 1,20 Euro und sie fahren ab 6:00 Uhr bis 23:00 Uhr in 

Abständen von circa 10/15 Minuten.

https://www.alsa.es/
https://www.uniplaces.com/de/


In Granada

Nachdem ich in der Wohnung angekommen war und alles mit der Vermieterin geregelt war, konnte

ich mich schließlich mit Granada gewohnt machen.

Zuerst habe ich mir eine spanische Handynummer besorgt und zwar bei Vodafone – für 1 GB und 

20 Freiminuten habe ich monatlich 10 Euro gezahlt. Wenn ihr jedoch die Möglichkeit habt, euren 

deutschen Vertrag für eine bestimmte Zeit für das Ausland aufzustocken, würde ich diese 

wahrnehmen. 

Meine Wohnung war in der Nähe der Innenstadt, jedoch circa 4km von der Universität entfernt, 

was für mich kein Problem war, da die Buslinie U3 einen direkt zur Universität bringt. Die Fakultät 

Filosofía y Letras, an der ich Spanisch studiert habe, liegt in Cartuja etwas höher gelegen, 

wodurch man einen schönen Ausblick hat. Weitere Fakultäten sind in der restlichen Stadt 

verstreut.

Fast täglich wurden in der Universität Flyer von Erasmus-Veranstaltungen verteilt – entweder 

Treffen zum Essen, Partys oder Reisen in die nahegelegenen Städte. Außerdem gibt es bei 

Facebook die Seite „Erasmus Granada. the Best Life Experience“ auf welcher jede Veranstaltung 

ebenfalls angekündigt wird. Dies ist eine gute Möglichkeit neue Leute und vor allem andere 

Erasmus-Studenten kennenzulernen und sich auszutauschen.

Ich kann auf jeden Fall empfehlen zu Beginn des Aufenthaltes die gwünschten Reisen, falls 

gewollt, zu unternehmen und die Sehenswürdigkeiten zu besuchen, da es erstens im Sommer 

mehr Charme hat und man zweitens am Ende wahrscheinlich viel für die Uni tun muss. Ein großes

Muss ist natürlich ein Besuch in der Alhambra!

Für einen fantastischen Ausblick sorgt der Aussichtspunkt „Mirador de San Nicolás“ und die Sierra 

Nevada ist im Winter ein guter Tipp für Schneeliebhaber und Ski-/Snowboardfahrer. Des Weiteren 

ist die Kathedrale Granadas einen Besuch wert und die Umgebung von ihr ebenfalls – nicht nur für

die diversen Läden zum Shoppen, sondern auch für die wunderschöne Architektur. Granada ist im 

Allgemeinen eine sehr schöne und interessante Stadt und das Beste ist, dass fast alles zu Fuß 

erreichbar ist. Nur durch Spaziergänge kann man bereits wunderschöne und eher unbekannte 

Ecken Granadas entdecken. Die 4km zur Universität, zum Beispiel, bin ich fast jeden Tag gelaufen,

wodurch man die schöne Stadt genießen konnte. Die Supermärkte haben überwiegend bis 

21:00/21:30 Uhr geöffnet.



Studium

Bereits in der Orientierungswoche gibt es einen Pflichttermin für alle Erasmus-Studenten, bei dem 

man wichtige Informationen erhält – Uhrzeit und Datum werden einem per E-Mail mitgeteilt. Das 

Erscheinen zu der Veranstaltung ist sehr wichtig, da man ein wichtiges Formular bekommt, 

welches man bei der Immatrikulation benötigt: „Acreditación de estudiante de movilidad 

internacional de la Unversidad de Granada“.

Entschieden hatte ich mich für folgende Kurse:

Historia del léxico español (6CP)

In diesem Kurs haben wir überwiegend verschiedene Wörterbücher miteinander verglichen und 

etwas über die Sprachgeschichte erfahren. Abgeschlossen wurde er durch Anwesenheit und einer 

Hausarbeit über 5 Seiten.

Teatro español: Texto y espectáculo (6CP)

In diesem Kurs haben wir über viele Autoren und Dichter des Siglo de Oro gelernt. Die 

Studienleistung bestand aus drei Ausarbeitungen von verschiedenen Theaterstücken und einer 

Prüfung.

El discurso literario español en la actualidad (6CP)

Dieser Kurs beinhaltete den meisten Unterrichtsstoff und handelte von der modernen Literatur ab 

der Mitte des 19. Jahrhunderts bis heute. Als Studienleistung mussten regelmäßig „Cuestionarios“ 

bearbeitet und abgegeben werden und am Ende gab es eine Prüfung.

Jeder Kurs fand zwei Mal die Woche statt – entweder montags und mittwochs oder dienstags und 

donnerstags, demnach war Freitag frei. Diese Kurse waren wie übliche Vorlesungen in denen der 

Dozent vorne steht und erzählt. Vor allem im Literaturkurs (el discurso ..) war es nicht immer 

einfach der Dozentin zu folgen, da diese in den Raum kam und ohne Einleitung anfing zu 

sprechen. Es dauerte ein wenig, bis ich mich an ihr Sprechtempo gewöhnen konnte. Bei den 

anderen zwei Kursen hatte ich jedoch keine Probleme von Anfang an zu folgen.

Die Prüfungen sind jedoch ganz anders als hier in Deutschland. In beiden Prüfungen gab es 

lediglich drei umfangreiche Aufgaben und der Dozent aus dem Theaterkurs hat die Aufgaben, die 

zu bearbeiten waren, lediglich diktiert.

Das International Office ist der Ansprechpartner, wenn es um jegliche Formalitäten geht, die das 

Erasmusstudium betreffen. In diesem sitzen freundliche und kompetente Mitarbeiter, die für das 

Unterschreiben des Learning Agreements und des Confirmation of Erasmus + Study Period 

verantwortlich sind und natürlich für die Immatrikulation und eventuellen Kurswechseln. Es hat 

jeden Tag bis 14 Uhr geöffnet.



Fazit

Das Auslandssemester in Granada hat mich persönlich selbstständiger gemacht, da einiges zu 

organisieren war und es eine ganz neue Erfahrung war, alleine in einem anderen Land zu leben. 

Ich war bereits als Au-pair in Spanien, in der Nähe von Barcelona, jedoch war dies noch einmal 

etwas ganz Anderes. Es war auch sehr schön, diese Zeit in der wunderschönen Stadt Granada zu 

verbringen, die sehr vielfältig ist. Außerdem war es sehr interessant ein anderes 

Universitätssystem kennenzulernen. Erasmus ist eine tolle Möglichkeit, ein Auslandssemester zu 

absolvieren. Des Weiteren hat mir die spanische Vitalität und die Lebensweise total gefallen – das 

Leben spielt auf der Straße, wodurch alles viel lebhafter wirkt.

Ich kann jedem Granada als Zielstadt nur empfehlen und wünsche denen, die ins Ausland gehen, 

viel Erfolg.


